
P lanzeic h enerklärun g  
 
1. Zeic h nerisc h e Festsetzun g en 
(§ 9 Abs. 1 Ba uGB in  Verb in dun g m it der Ba uNVO un d der Pla n zV) 
 
Art der b aulic h en Nutzung   
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i.V.m. § 4 Ba uNVO) 

 
 Allgem ein es W o hn geb iet (§ 4 Ba uNVO) 

 
Maß der b aulic h en Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i.V.m. §§ 16 – 21a Ba uNVO) 
 

 un terer festgesetzter Höhen b ezugspun kt für die Höhe der b a ulic hen  An la gen 
 
Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m. § 22 Ba uNVO) 

 
o Offen e Ba uweise 
4 Nur Ein zel- un d Doppelhäuser zulässig 

 
Baug renzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m. § 23 Ba uNVO) 

 
 Ba ugren ze 

  
Einric h tung en und Anlag en zur Versorg ung  m it Gütern und Dienstleistung en des öffentlic h en  
und privaten Bereic h s, Fläc h en für den Gem einb edarf, Fläc h en für Sport- und Spielanlag en  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 Ba uGB) 

 
 Fläc he für den  Gem ein b edarf 
 Z wec kb estim m un g: Sc hule 

 
Verkeh rsfläc h en 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB) 

 
 Verkehrsfläc hen   
 Straßen b egren zun gslin ie 
 Bereic h o hn e Ein- un d Ausfa hrt 
 Verkehrsfläc he b eso n dere Z wec kb estim m un g 
 Z wec kb estim m un g: Fußgän gerb ereic h 

 
Grünfläc h en 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB) 

 
 Öffen tlic he Grün fläc he (ÖG) m it la ufen der Num m erierun g  

 Private Grün fläc he (PG) m it la ufen der Num m erierun g 
 
Planungen, Nutzungs regelungen, Maßnahm en und Fläc hen für Maßnahm en  
zum  Sc hutz, zur Pflege und zur Entwic klung von Natur und Lands c haft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a un d b Ba uGB) 
 
 U m gren zun g vo n  Fläc hen  zum Anpfla n zen  vo n  Bäum en , Sträuc hern 

un d so n stigen  Bepfla n zun gen   
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a Ba uGB) 

 Rasen a n sa a t  
(Regio -Sa atgut, Herkun ft 3 „Mitteldeutsc hes Fla c h- un d Hügella n d“) 

 Anpfla n zun g Ba um 
 U m gren zun g vo n  Fläc hen  m it Bin dun gen  für Bepfla n zun gen  un d für die  

Erha ltun g vo n  Bäum en , Sträuc hern un d so n stigen  Bepfla n zun gen  so wie  
vo n  Gewässern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b Ba uGB) 

 Erha lt Ba um  
 Erha lt Stra uc h 

 
Sonstig e P lanzeic h en 

 
 
LR 

Mit Leitun gsrec hten  zu b elasten de Fläc hen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 Ba uGB) 
Leitun gsrec ht m it la ufen der Num m er 

 Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hs des Beb a uun gspla n s 
(§ 9 Abs. 7 Ba uGB) 
Ab gren zun g un tersc hiedlic her Nutzun gen  (un terer Höhen b ezugspun kt) 

 
 
Nac h ric h tlic h e Übernah m e 
(§ 9 Abs. 6 Ba uGB) 

 
 Besta n d Ha uptversorgun gs- un d Ha upta b wasserleitun gen   

un terirdisc h m it Z wec kb estim m un g 
E – En ergie 
T W  – Trin kwasser 
RW  – Regen wasser 
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Flur 2

Flur 2

Flur 3

Flur 6

Gem arkung Nöbdenitz

 
Bebauungs p lan „Sc hule Nöbdenitz und allgem eines  Wohngebiet“ 

 
ENTWURF 

Planzeic hnung (Teil A) 
 

1. Geltungs bereic h 
 ´

Für digitale Geobasisdaten  un d frei z ug än g liche Geodaten dien ste des T LBG, ausg en om m en  person en bez og en e Daten ,
 gelten  die z urz eit in  Version  2.0 (https://www.g ovdata.de/dl-de/by-2-0), un ter Verwen dun g  des Quellen verm erk s"(c) GDI-T h".
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Verfah rensverm erke 
 
1. Satzung sb esc h luss 
 
Der Beb a uun gspla n  „Sc hule Nöb den itz un d a llgem ein es W o hn geb iet“, b estehen d 
a us Pla n zeic hn un g m it den  textlic hen  Festsetzun gen  vo m  ...................., wurden  
a m ....................... vo m  Sta dtrat der Sta dt Sc hm ölln  a ls Satzun g b esc hlo ssen , 
(Besc hluss Nr.: ..........). 
Die Begrün dun g zum  Beb a uun gspla n  wurde m it Besc hluss Nr. ................ vo m 
Sta dtrat geb illigt. 
 
Sc hm ölln , den  ....................  .......................................              
      Bürgerm eister Sc hra de 
  Siegel 
 
 
2. Geneh m ig ung  
 
Die Gen ehm igun g des Beb a uun gspla n s „Sc hule Nöb den itz un d a llgem ein es 
W o hn geb iet“ wurde m it Besc heid des La n dratsa m tes Alten b urger La n d 
a m … … … … … , AZ  … … … .. erteilt. 
 
Sc hm ölln , den  ....................  .......................................              
      Bürgerm eister Sc hra de 
  Siegel 
 
 
3. Ausfertig ung  
 
Die Satzun g des Beb a uun gspla n  „Sc hule Nöb den itz un d a llgem ein es 
W o hn geb iet“, b estehen d a us Pla n zeic hn un g vo m  .................. m it textlic hen  
Festsetzun gen , wird hierm it a usgefertigt. 
 
Sc hm ölln , den  ....................  .......................................              
      Bürgerm eister Sc hra de 
  Siegel 
 
 
4. Bekanntm ac h ung  
 
Die An zeige der Satzun g des Beb a uun gspla n s „Sc hule Nöb den itz un d a llgem ein es 
W o hn geb iet“ so wie die Stelle, b ei der die Satzun g a uf Da uer währen d der 
Dien stzeiten  vo n  jederm a n n  ein gesehen  werden  ka n n  un d üb er den  In ha lt 
Auskun ft zu erha lten  ist, sin d a m  ....................... im Am tsb latt Nr. ...... ortsüb lic h 
b eka n n tgem a c ht wo rden . In der Beka n n tm a c hun g ist a uf die Gelten dm a c hun g der 
Verletzun g vo n  Verfa hren s- un d Form vo rsc hriften  un d vo n  Män geln  der Ab wägun g 
so wie a uf die Rec htsfo lgen  (§ 215 Abs. 2 BauGB) un d weiter a uf Fälligkeit un d 
Erlösc hen  vo n  En tsc hädigun gsa n sprüc hen  (§ 44 BauGB) hin gewiesen  wo rden . 
Die Satzun g tritt m it ihrer Veröffen tlic hun g in  K ra ft. 
 
Sc hm ölln , den  ....................  .......................................              
      Bürgerm eister Sc hra de 
  Siegel 
 
 
5. Katasterb estätig ung  
 
Es wird b esc hein igt, dass die Flurstüc ke m it ihren  Gren zen  un d Bezeic hn un gen  im 
geken n zeic hn eten  Geltun gsb ereic h m it dem  Liegen sc ha ftskataster n a c h dem 
Sta n d vo m  ..................... üb erein stim m en . 
 
 
Z eulen ro da-T rieb es, den  ......................   ........................ 

TLBG  Siegel 
 
 
 
 
 

Flur 3
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70/25

70/24

70/16

70/22
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10/2

11
12

104/25

13
14

15
16

2. Bauordnung srec h tlic h e Festsetzung en 
 (§ 9 Abs. 4 Ba uGB un d § 88 T hürBO) 
 
2.1 Dac h ausb ildung  
Z ulässige Da c hfo rm für die Gem ein b edarfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule un d 
das a llgem ein e W o hn geb iet ist das Sattelda c h en tsprec hen d der Nutzun gssc ha b lo n e. 
 
2.2 Dac h neig ung  
Da c hn eigun g für die Gem ein b edarfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule un d das 
a llgem ein e W o hn geb iet un d en tsprec hen d Ein tra g in  der Nutzun gssc ha b lo n e. Däc her vo n  
Doppelgara gen  (Gren zb eb a uun g) sin d m it gleic her Da c hn eigun g zu erric hten . 
So lara n la gen  sin d der Da c hn eigun g a n zupassen . 
 
2.3 Dac h fläc h en 
Däc her m it stark reflektieren den  Ob erfläc hen  sin d n ic ht zulässig. Bei An la gen  zur 
regen erativen  En ergiegewin n un g sin d die Ob erfläc hen  un d die zugehörigen  Ba uteile in  
dun kler-m atter Farb e vo rzusehen . 
. 
2.4 Einfriedung en  
Als zulässige Höhe für die Grun dstüc ksein friedun g gilt für Z äun e un d Hec ken  ein e 
m a xim a le Höhe vo n  1,80 m. Bei der Erric htun g vo n  Z äun en  ist ein e Bo den freiheit vo n  
m in desten s 10 c m erfo rderlic h. Besta n dsein friedun gen  sin d da vo n  a usgen o m m en . 
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P lanzeic h en zur Inform ation 
 
 An b in depun kt Ab wasser 
 An b in depun kt T rin kwasser 
 An b in depun kt Elektrizität 
 An b in depun kt Gas 

 
2. Hinweis zur P lanunterlag e 

 
 Flurgren ze 
 Flurstüc ksgren ze 
104/4 Flurstüc ksn um m er 
 Geb äude (ALK ) 

 Bem a ßun g in  Metern 
 Vorsc hla g Parzellierun g der Grun dstüc ke 
 Ba ufeldn um m er fo rtla ufen  
 Ein gem essen er Höhen b ezugspun kt 
 Bösc hun g 
 Gren ze der Gen ehm igun g  i.S. § 26 Abs. 5  T hürW a ldG für die Erric htun g vo n  

Geb äuden  
 Mast Eigen tüm er Mitn etzStro m  
 

1

G G G G
!.
247,45

O
N

O

K

P  3G
!d

P  2G
!d

0,5

SD

III

Gem ein b edarfsfläc he
Sc hule

25° - 45°

10,0 m

ÖG

PG

3. Nutzun g ssc h ab lonen 
 
Allg em eines Woh n g eb iet 
  

Art der b a ulic hen  
Nutzun g 

Z a hl der 
Vo llgesc ho sse 

Grun dfläc hen za hl Ba uweise 

Da c hfo rm  Da c hn eigun g 

 Tra ufhöhe 
 

z.B. Allgem ein es W o hn geb iet 
z.B. 0,4 Grun dfläc hen za hl (GRZ ) 
z.B. SD Sattelda c h 
z.B. II Z a hl der Vo llgesc ho sse a ls  
 Höc hstm a ß 
z.B. o o ffen e Ba uweise, Ein zel- u.  
 Doppelhäuser  
z.B. 30°- 45° Da c hn eigun g  
z.B. 7,5 Tra ufhöhe a ls Höc hstm a ß 

  
 
Gem einb edarfsf läc h e „Sc h ule“ 
  

Gem ein b edarfsfläc he 

Grun dfläc hen za hl Vo llgesc ho sse 

Da c hfo rm  Da c hn eigun g 

 Tra ufhöhe 
 

z.B. 0,5 Grun dfläc hen za hl (GRZ ) 
z.B. SD Sattelda c h 
z.B. III Z a hl der Vo llgesc ho sse a ls  
 Höc hstm a ß 
z.B. 25°- 45° Da c hn eigun g  
z.B. 10,0 Tra ufhöhe a ls Höc hstm a ß 
 
  

 
Textlic h e Festsetzung en (Teil B)  
 
P lanung srec h tlic h e Festsetzung en 
 
1.1  Art der baulic h en Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i.V.m. § 4 Ba uNVO) 
 
1.1.1  Allgem ein es W o hn geb iet für die festgesetzte W o hn geb ietsfläc he en tsprec hen d 

Pla n ein tra g. 
 
1.1.2 Z ulässig sin d i.S. § 4 Abs. 2 Ba uNVO  
 - W o hn geb äude  
 - n ic ht stören de Ha n dwerksb etrieb e. 

 
1.1.3 Fo lgen de Nutzun gen  i.S. § 4 Abs. 2 Nr. 2 un d 3 Ba uNVO i.V.m . § 1 Abs. 5 Ba uNVO 

werden  a usgesc hlo ssen : 
- die der Versorgun g des Geb ietes dien en den  Läden , Sc ha n k- un d Speisewirt-
sc ha ften  
- An la gen  für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesun dheitlic he un d sportlic he Z wec ke. 
 

1.1.4 Na c h § 1 Abs. 6 Nr. 2 Ba uNVO sin d so n stige n ic ht stören de Gewerb eb etrieb e des 
§ 4 Abs. 3 Nr. 2 Ba uNVO ausn a hm sweise zulässig.  
 

1.1.5 U n zulässig sin d i.S. § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i.V.m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 Ba uNVO die 
a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen  des § 4 Abs. 3 Nr. 1, 3 - 5 Ba uNVO: 
- Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es, 
- An la gen  für Verwa ltun gen , 
- Garten b a ub etrieb e 
- T a n kstellen . 
 

1.1.6 Z ulässig sin d Räum e für freie Berufe gem äß § 13 Ba uNVO. 
 
1.2  Maß der baulic h en Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB i.V.m. § 16 - § 21 a Ba uNVO) 
 
1.2.1 Grun dfläc hen za hl (GRZ ) im Sin n e § 19 Ba uNVO für die Gem ein b edarfsfläc he m it 

der Z wec kb estim m un g Sc hule un d das festgesetzte a llgem ein e W o hn geb iet en t-
sprec hen d Pla n ein tra g in  der Nutzun gssc ha b lo n e. 

 
1.2.2 Die Z a hl der Vo llgesc ho sse i.S. § 20 Abs. 1 Ba uNVO für das Ba uNVO für die Ge-

m ein b edarfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule un d das festgesetzte a llge-
m ein e W o hn geb iet en tsprec hen d Pla n ein tra g in  der Nutzun gssc ha b lo n e. 

 
1.2.3 Höhe der b a ulic hen  An la ge 
 (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 un d § 18 Abs. 1 Ba uNVO) 
 
 Als unterster Bezug spunkt für die Höhe der b a ulic hen  An la ge gelten  für die Ge-

m ein b edarfsfläc he Sc hule un d das Ba ugrun dstüc k 1 im a llgem ein en  W o hn geb iet 
die zeic hn erisc h festgesetzten  Bezugspun kte in  der Pla n zeic hn un g.  

 In den  Ba ugrun dstüc ken  2 b is 6 ist die dem  Geb äudem ittelpun kt n äc hstgelegen e 
Ob erka n te der Straße „Am W a ld “ der m a ßgeb lic he un tere Bezugspun kt für die 
festgesetzte m a xim a le T ra ufhöhe (§ 18 Abs. 1 BauNVO).  

 
 Als ob erster Bezug spunkt gilt die in  der Nutzun gssc ha b lo n e für die Nutzun gska-

tego rie festgesetzte m a xim a le T ra ufhöhe (TH) a ls o b erster Sc hn ittpun kt der Au-
ßen wa n d m it der Da c hha ut. Die zulässige m a xim a le T ra ufhöhe (TH) für die Ge-
m ein b edarfsfläc he Sc hule b eträgt 10,0 m un d für das a llgem ein e W o hn geb iet 
7,5 m.  

 Gara gen  un d Neb en a n la gen  sin d in  ein gesc ho ssiger Ba uweise m it ein er m a x. 
Tra ufhöhe (TH) vo n  3,0 m zu erric hten .  

 
1.3  Bauweise 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB i.V m. § 22 Ba uNVO) 
 
1.3.1  In dem  festgesetzten  a llgem ein en  W o hn geb iet sin d Ein zel- un d Doppelhäuser in -

n erha lb  der festgesetzten  üb erb a ub aren  Grun dstüc ksfläc he i.S. § 22 Abs. 2 
Ba uNVO in  o ffen er Ba uweise en tsprec hen d Pla n ein tra g in  der Nutzun gssc ha b lo n e 
zulässig. 

 
1.4  Überb aub are Grundstüc ksfläc h en 
 (§ 9 Abs.1 Nr. 2 Ba uGB i.V.m. § 23 Ba uNVO) 
 
1.4.1 Ba ugren ze i.S. § 23 Abs. 1 un d 3 Ba uNVO en tsprec hen d Pla n ein tra g. 
 
1.5  Garagen, erb enerdige Stellplätze und Carports 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB i.V.m. § 12 Abs. 6 Ba uNVO un d § 23 Ab s. 5 Ba uNVO)  
 
1.5.1 Gara gen , Carports un d eb en erdige Stellplätze sin d i.S. § 12 Abs. 6 Ba uNVO für 

das festgesetzte a llgem ein e W o hn geb iet n ur in n erha lb  der üb erb a ub aren  Grun d-
stüc ksfläc hen  zulässig. 

 
1.5.2 Gara gen , Carports sin d i.S. § 12 Abs. 6 Ba uNVO für die festgesetzte Gem ein b e-

darfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule n ur in n erha lb  der üb erb a ub aren  
Grun dstüc ksfläc hen  zulässig. Die Z ulässigkeit für eb en erdige Stellplätze b esteht 
in  der üb erb a ub aren  Grun dstüc ksfläc he un d a uf der n ic htüb erb a ub aren  Grun d-
stüc ksfläc he im  Fläc hen b ereic h der dargestellten  Gren ze i.S. § 26 Abs. 5 T hür-
W a ldG. 

 
1.6 Fläc h en für Gem einb edarf  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 Ba uGB)  
 
1.6.1 Die Gem ein b edarfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule stellt die Ha uptn ut-

zun g dar. Ein e a ußersc hulisc he Nutzun g der Sc hulgeb äude ein sc hließlic h der 
Sc hulsportha lle zu so n stigen  Bildun gs-, so zia len , kulturellen  un d sportlic hen  Z we-
c ken  ist n ur un tergeo rdn et zulässig.  

 
1.7 Mit Leitung srec h ten zu belastende Fläc h en  
 (§ 9 Abs.1 Nr. 21 Ba uGB)  
 
1.7.1  Das Leitun gsrec ht LR 1 (Regen wasser) wird zugun sten  der Gem ein dewerke Ob e-

res Spro tten ta l un d deren  Rec htsn a c hfo lger in  ein er Breite vo n  3,0 m festgesetzt.  
 
1.7.2  Das Leitun gsrec ht LR 2 (Niederspa n n un gska b el) wird zugun sten  der MITNET Z  

Stro m  un d deren  Rec htsn a c hfo lger in  ein er Breite vo n  2,0 m festgesetzt.  
 

  

1.7.3  Das Leitun gsrec ht LR 3 (Niederspa n n un gska b el un d T rin kwasser) wird zugun sten  
der MITNET Z  Stro m un d der Gem ein dewerke Ob eres Spro tten ta l un d deren  
Rec htsn a c hfo lger in  ein er Breite vo n  3,0 m festgesetzt. 

 
1.8  Fläc h en und Maßnah m en zum  Sc h utz, zur P fleg e und zur Entwic klung  v on 

Boden, Natur und Landsc h aft  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a, 25b Ba uGB)  
  
1.8.1 Die öffen tlic hen  Grün fläc hen  ÖG 1 / ÖG 2 sin d ihrem  Besta n d a ls n aturn a he so n s-

tige Feldgehölze un d Geb üsc h- un d Ba umstrukturen  zu pflegen  un d da uerha ft zu 
erha lten .   

 
1.8.2 Die privaten  Grün fläc hen  PG 1 – PG 3 im Flurstüc k 70/26 sin d in  ihrem  Besta n d 

a ls n aturn a he so n stige Feldgehölze un d Geb üsc h- un d Ba um strukturen  zu pflegen  
un d da uerha ft zu erha lten . 

 
1.8.3 Die öffen tlic he Grün fläc he ÖG 3 in  der Gem arkun g Nöb den itz Flur 2, Flurstüc k 70/6 

ist m it ein er Fläc hen größe vo n  879 m ² ein e Streuo b stwiese a ls Ausgleic hsm a ß-
n a hm e a n zulegen . Der K ra ut- un d Stra uc ha ufwuc hs a uf der Fläc he ist zu b eseiti-
gen . Es sin d 10 ho c hstäm m ige Obstb äum e regio n a ler Herkun ft zu pfla n zen  (7 
Bäum e K ern o b st / 3 Bäum e Stein o b st). Im Ein zeln en  sin d 4 Apfelb äum e, 3 Birn en -
b äum e, 1 Süßkirsc he, 1 Sauerkirsc he un d 1 Pfla um e a n zupfla n zen . Fo lgen de 
Pfla n zqua litäten  sin d ein zuha lten : Sta m m um fa n g 12 c m  b is 14 c m ; dreim a l ver-
pfla n zt m it Dra htb a llierun g. Auf der Fläc he zwisc hen  den  Obstb a um pfla n zun gen  
ist ein e Rasen a n sa a t (Regio -Sa atgut, Herkun ft 3 „Mitteldeutsc hes Fla c h- un d Hü-
gella n d“) a n zusäen  un d zu en twic keln . Auf der Fläc he sin d 2 Setzsta n gen  für Greif-
vögel zum  Sc hutz der Leittrieb e a n  den  Ho c hstäm m en  a n zuo rdn en . Die Fläc he ist 
vo r W ildverb iss zu zäun en . Na c h der Rea lisierun g ist ein e Fertigstellun gs- un d En t-
wic klun gspflege üb er in sgesa m t vier Vegetatio n sperio den  um zusetzen 

 
 2. Geltung sb ereic h  
 Ersatzm aßnah m e 1 E – Aufwertung  einer Streuob stwiese  
 
1.8.4  In der Gem arkun g Lo hm a, Flur 2, T eilflurstüc k 22/3 der Gem ein de La n gen leub a-

Niederha in  ist ein e vo rha n den e Streuo b stwiese a uf ein er T eilfläc he vo n  2.000 m ² 
durc h Neupfla n zun gen  in fo lge Ausfa ll a ufzuwerten . Die Fläc he ist durc h ein e zwei-
sc hürige Ma hd (1. Ma hd En de Jun i; 2. Ma hd En de Septem b er) zu en twic keln . Vor-
ha n den e Verb usc hun gen  a uf der T eilfläc he vo n 2.000 m ² sin d zu en tfern en . Na c h 
Herstellun g der Fläc he sin d 20 ho c hstäm m ige Obstb äum e regio n a ler Herkun ft zu 
pfla n zen . Im Ein zeln en  sin d 10 Apfelb äum e un d 10 Süßkirsc hb äum e a n zupfla n -
zen . Fo lgen de Pfla n zqua litäten  sin d ein zuha lten : Sta m m um fa n g 12 c m  b is 14 c m; 
dreim a l verpfla n zt m it Dra htb a llierun g. Die Fläc he ist vo r W ildverb iss zu zäun en . 
Na c h der Rea lisierun g ist ein e Fertigstellun gs- un d En twic klun gspflege üb er in s-
gesa m t vier Vegetatio n sperio den  um zusetzen .  

 
 Ersatzm aßnah m e 2 E - Ausb uc h ung aus dem  Ökokonto der Stadt Sc h m ölln  
 
1.8.5  Die Ausb uc hun g a us dem  Maßn a hm eb la tt zum  Fläc hen po o l für Ausgleic hs- un d 

Ersatzm a ßn a hm en  Nr. 019 „Pappelum wa n dlun g im  K öthelgrun d„ in  der Gem ar-
kun g K um m er, Flur 1 auf ein em  T eilstüc k des Flurstüc kes 83 der Sta dt Sc hm ölln  
m it  + 40.000 W ertein heiten  ist vo rzun ehm en . 

 

 Ersatzm aßnah m e 3 E - Ausb uc h ung en aus dem  Ökokonto der Stadt 
Sc h m ölln  

 
1.8.6 Die Ausb uc hun g a us dem  Maßn a hm eb la tt zum  Fläc hen po o l für Ausgleic hs- un d 

Ersatzm a ßn a hm en  Nr. 029 „Abriss un d En tsieglun g der ehem a ligen  Lederfa b rik 
Sc hm ölln “ in  der Gem arkun g Sc hm ölln , Flur 22, Flurstüc ke 46, 44/1, 41/11, 42/5 
der Sta dt Sc hm ölln  m it + 420 W ertein heiten  ist vo rzun ehm en .  

 
1.9 Zuordnung  der Ausg leic h sm aßnah m en zu der Eing riffsfläc h e  
 (§ 9 Abs. 1a Ba uGB) 
 
1.9.1 Der öffen tlic hen  Verkehrsfläc he (Pla n straße A) un d der Verkehrsfläc he b eso n de-

rer  Z wec kb estim m un g (Fußweg) wird die Ersatzm a ßn a hm e 2 E „Pappelum wa n d-
lun g im  K öthelgrun d“ m it + 35.200 W ertein heiten  a ls Ausb uc hun g a us dem Öko -
ko n to , Maßn a hm eb la tt 019, der Sta dt Sc hm ölln  zugeo rdn et. 

 
1.9.2 Den  Ba ugrun dstüc ken  1 un d 2 im a llgem ein en  W o hn geb iet werden  die Ausgleic hs-

m a ßn a hm e ÖG 3 „Anpfla n zun g ein er Streuo b stwiese in  der Gem arkun g Nöb den itz 
Flur 2, Flurstüc k 70/6 im Flurstüc k m it + 13.185 W ertein heiten  so wie die Ersatz-
m a ßn a hm e 2 E Maßn a hm eb la tt 019 „Pappelum wa n dlun g im  K öthelgrun d“ m it + 
5.040 W ertein heiten  un d die Ersatzm a ßn a hm e 3 E Maßn a hm eb latt 029 „Abriss 
un d En tsieglun g der ehem a ligen  Lederfa b rik Sc hm ölln “ m it + 420 W ertein heiten  
a ls Ausb uc hun g a us dem  Öko ko n to  der Sta dt Sc hm ölln  zugeo rdn et. 

 
1.9.3  Der Gem ein b edarfsfläc he m it der Z wec kb estim m un g Sc hule wir die Ersatzm a ß-

n a hm e 1 E „Aufwertun g ein er Streuo b stwiese“ m it + 20.000 W ertein heiten  zuge-
o rdn et.  
  

Erdbebenzone  
Das Geb iet b efin det sic h gem äß DIN EN 1998-1/NA (Fassun g 2011-01) so wie gem äß 
Beka n n tm a c hun g des T hürin ger Min isterium s für Bau un d Verkehr vo m  14.11.2006 (T hür-
StAn z Nr. 50/2006 S. 2032-2036) in  der Erdb eb en zo n e 2 un d in  der U n tergrun dklasse R. 
Die dara us resultieren de An wen dun g en tsprec hen der tec hn isc her Ba ub estim m un gen  ist 
zu b ea c hten . 
 
Erneuerb are Energ ien 
Auf die Bestim m un gen  des Ern euerb are-En ergien -W ärm egesetzes (EEW ärm eG) un d die 
a uf Grun dla ge des En ergieein sparun gsgesetzes erlassen e En ergieein sparvero rdn un g 
(EnEV) wird hin gewiesen .  
Es gelten  die jeweils zum Z eitpun kt der Ba ua n tra gsstellun g gültigen  Fassun gen . Die Z u-
lässigkeit vo n  An la gen  zur Gewin n un g regen erativer En ergien  in n erha lb  des Pla n geb ietes 
zur Berüc ksic htigun g des EEW ärm eG un d der EnEV ergib t sic h a us § 14 Baun utzun gs-
vero rdn un g (Ba uNVO). 
 
Beh inderte und alten Mensc h en 
Die Grun dsätze zur b a ulic hen  Gesta ltun g für Behin derte un d a lte Men sc hen  im öffen tli-
c hen  Bereic h gem äß DIN 18024 T eil I un d II sin d zu b ea c hten. 
 

Hinweise: 
 
Artensc h utzrec h tlic h e Belang e 
1VASB Verm eidung sm aßnah m e des speziellen Artensc h utzes:   
Ro dun g un d Ba ufeldfreim a c hun g sin d n ur in n erha lb  gesetzlic h vo rgesc hrieb en er Fällfris-
ten  durc hzuführen . Z ur Verm eidun g des Ein treten s der Z ugriffsverb o te des § 44 
BNatSc hG sin d b ei der Ro dun g un d Ba ufeldfreim a c hun g Aussc hlusszeiten  zu b ea c hten . 
Säm tlic he Gehölzen tfern un gen  m üssen  zum  Sc hutz der Vögel un d Flederm äuse gem äß 
§ 39 Abs. 5 BNatSc hG a ußerha lb  des Z eitra um es vo m  1.03. b is 30.09 erfo lgen . Da m it 
wird a uc h den  Festlegun gen  zum  a llgem ein en  Sc hutz der wildleb en den  T iere un d Pfla n -
zen  en tspro c hen . 
 
Grünordnung   
2V Sc h utzzäune und Brett-Um m antelung en an Geh ölzen und Bäum en wäh rend der 
Bauzeit:  
Im Bereic h der Verkehrsfläc he b eso n derer Z wec kb estim m un g m it der Z wec kb estim m un g 
Fußweg n ördlic h des W en deha m m ers sin d die a n gren zen den  Gehölzb estän de währen d 
der Ba uzeit vo r Beein träc htigun gen  un d m ec ha n isc hen  Verletzun gen  zu sc hützen . Da zu 
ist vo r Ba ub egin n  a n  den  Gehölzb estän den  b eidseitig der tec hn o lo gisc h b edin gten  Ba u-
gren zen  ein  2 m ho her un d in sgesa m t c a. 50 m la n ger Sc hutzza un  gem äß DIN 18920 
a ufzustellen . An der Straße „Am W a ld“ sin d vo rha n den e Ein zelb äum e währen d der Ba u-
zeit vo r m ec ha n isc hen  Beein träc htigun gen  durc h Brettum m a n telun gen  (gem äß DIN 
18920 un d RAS LP 4) zu sc hützen .  
 
3V Um weltb aub eg leitung  
Bei Rea lisierun g vo n  Ba uvo rha b en  ka n n  es zu gra vieren den  Beein träc htigun gen  der U m -
welt ko m m en . Da her wird für den  Z eitra um  der Rea lisierun g der Festsetzun gen  des B-
Pla n es ein e U m weltb a ub egleitun g festgelegt. Aufga b e der U BB ist die Beratun g des Vor-
ha b en trägers b ei der Üb erwa c hun g der im Gen ehm igun gsb esc heid festgelegten  Aufla gen  
des Natur-, Arten - un d Bio to psc hutzes. U .a. erfo lgt ein e Ein weisun g der Ba uleitun g in  die 
U m weltb ela n ge un d ein e Ab gren zun g sc hutzwürdiger Bereic he, in  die n ic ht ein gegriffen  
werden  darf.  
W esen tlic her Besta n dteil der Maßn a hm e ist die b o den kun dlic he Ba ub egleitun g zur Ein -
ha ltun g der b o den sc hutzrec htlic hen  An fo rderun gen  des § 7 BBo dSc hG (Vorsorgepflic ht) 
so wie des § 2 Abs. 1 T hürBo dSc hG (Mitteilun gs- un d Auskun ftspflic hten ), der DIN 19639, 
der DIN 19731, der DIN 18915 un d der DIN 18320. Die deta illierten  In ha lte der Ba ub eglei-
tun g sin d in  der Ausführun gspla n un g zu präzisieren .  
 
Bodensc h utz 
Bei a llen  Ein griffen  in  den  Bo den  sin d der Grun dstüc kseigen tüm er un d derjen ige, der Ver-
ric htun gen  a uf ein em  Grun dstüc k durc hführt da zu verpflic htet, Vorsorge zu treffen  gegen  
das En tstehen  sc hädlic her Bo den verän derun gen  (Vorsorgepflic ht n a c h § 7 Bun des-Bo-
den sc hutzgesetz).W en n  b ei Ein griffen  in  den  Bo den  ko n krete Hin weise a uf sc hädlic he 
Bo den verän derun gen  gefun den  werden , ist die un tere Bo den sc hutzb ehörde so fo rt zu in -
fo rm ieren  (Mitteilun gs- un d Auskun ftspflic hten  n a c h § 2 Absatz 1 T hürin ger Bo den sc hutz-
gesetz). 
Das Aufb rin gen  un d Ein b rin gen  a uf o der in  den   Bo den  hat grun dsätzlic h un ter Bea c htun g 
der §§ 1un d 4 Abs. 1 un d 2 so wie §§ 6 un d 7 des Gesetzes zum  Sc hutz vo r sc hädlic hen  
Bo den verän derun gen  un d  zur Sa n ierun g vo n  Altlasten  (Bun desb o den sc hutzgesetz) zu 
erfo lgen . So llten  im Ra hm en  der Ba um a ßn a hm en  b ei Ein griffen  in  den  Bo den  o rga n o lep-
tisc h a uffällige Bereic he a n getro ffen  werden , ist die un tere Bo den sc hutzb ehörde des 
La n dratsa m tes Alten b urg a ls zustän dige Behörde un verzüglic h zu in fo rm ieren . Bei Auf-
treten  ein er Ha varie ist eb en so  zu verfa hren . Es wird a uf die Vorsorgepflic ht n a c h § 7 
BBo dSc hG hin gewiesen .  
 
Unb elasteter Erdaush ub 
Mutterb o den , der b ei der Erric htun g un d Ä n derun g b a ulic her An la gen  so wie b ei wesen tli-
c hen  a n deren  Verän derun gen  der Erdo b erfläc he a usgeho b en  wird, ist in  n utzb arem Z u-
sta n d zu erha lten  un d vo r Vern ic htun g o der Vergeudun g zu sc hützen  (§ 202 Ba uGB). Er 
ist fa c hgerec ht zu sic hern un d b is zum  W iederein b a u zu la gern . 
 
Geolog ie 
Erda ufsc hlüsse (Bo hrun gen , Grun dwasserm essstellen , geo physika lische Messun gen ) 
so wie größere Ba ugrub en  sin d dem  T hürin ger La n desa m t für U m welt, Bergb a u un d Na-
tursc hutz (b o hrarc hiv@tlub n .thuerin gen .de) gem äß La gerstätten gesetz 14 T a ge vo r Ba u-
b egin n  a n zuzeigen . 
Die Ü b erga b e der Sc hic hten verzeic hn isse ein sc hließlic h der Erkun dun gsdaten  un d der 
La geplän e durc h die Bo hrfirm a o der durc h das b ea uftra gte In gen ieurb üro  in  das Geo lo gi-
sc he La n desarc hiv des Freista ates T hürin gen  ist n a c h Absc hluss der Maßn a hm e un ver-
züglic h zu vera n lassen . 
 
Altlasten, Munitionsreste 
Beim  Auffin den  un d Feststellen  vo n  Altlasten , orga n o leptisc hen  Verun rein igun gen  usw. 
im Ra hm en  der Ersc hließun gs- un d Ba uarb eiten  ist die Ba ustelle so fo rt ein zustellen  un d 
en tsprec hen d der Gefa hr a b zusic hern . W erden  b ei Erdarb eiten  Bo den verun rein igun gen  
o der Alta b la gerun gen  a n getro ffen  o der ergeb en  sic h a n derweitig An ha ltspun kte für 
Sc ha dsto ffein träge in  dem  U n tergrun d, ist die un tere Bo den sc hutzb ehörde des La n drats-
a m tes Alten b urger La n d a ls zustän dige Behörde da vo n  in  K en n tn is zu setzen . Die weitere 
Vorgehen sweise ist a b zustim m en . 
 
Sic h erung sm aßnah m en v on Grenz- und Verm essung sm arken 
Na c h § 25 Abs. 2 T hürin ger Verm essun gs- un d Geo in fo rm atio n sgesetz (T hürVermGeo G) 
hat der Eigen tüm er un d Nutzun gsb erec htigte vo n  Grun dstüc ken , die Gren zzeic hen  un d 
Verm essun gsm arken  zu sc ho n en  un d so weit diese n ic ht un terirdisc h a n geb ra c ht sin d, 
erken n b ar zu ha lten . U n gerec htfertigte diesb ezüglic he Ein griffe kön n en  ein e Ordn un gs-
widrigkeit gem äß § 33 Abs. 3 T hürVermGeo G darstellen . Die vo rha n den e un d kün ftig ver-
b leib en de Gren zm arkierun gen  sin d m it geeign eten  Maßn a hm en  zu sic hern (z.B. a m tlic he 
K a tasterverm essun g). 
Ist ein e Gefährdun g vo n  Verm essun gsm arken  un a b din gb ar, so ist dies la ut § 25 Abs. 3 
T hürVermGeo G, der o b eren  K a taster- un d Verm essun gsb ehörde m it-zuteilen . 
 
Geolog iedateng esetz (GeolDG) 
Geo lo gisc he U n tersuc hun gen  - Erda ufsc hlüsse (Bo hrun gen , größere Ba ugrub en , Mess-
stellen ) so wie geo physika lisc he o der geo c hem isc he Messun gen  sin d gem äß § 8 Geo lo -
gieda ten gesetz (Geo lDG) spätesten s zwei W o c hen  vo r Ba ub egin n  un a ufgefo rdert b eim 
T hürin ger La n desa m t für U m welt, Bergb a u un d Natursc hutz (TLU BN) a n zuzeigen . W ei-
terhin  sin d die Ergeb n isse (Bo hrdo kum en tatio n , Messdaten , T est- un d La b o ra n a lysen , 
Pumpversuc hsergeb n isse, La geplän e u.ä.) gem äß § 9 Geo lDG spätesten s drei Mo n ate 
n a c h Absc hluss der U n tersuc hun gen  un a ufgefo rdert durc h die Auftra ggeb er o der die b e-
a uftra gten  Firm en  vo rzugsweise elektro n isc h zu üb ergeb en .  
In der Fa c hpla n un g (Leistun gsverzeic hn is) ist dara uf hin zuweisen . 
 
Entsorg ung  des Erdaush ub es 
Im Ra hm en  durc hzuführen der Ba um a ßn a hm en  ist b ei der En tsorgun g a n fa llen den  Ba u-
sc huttes un d Erda ushub es die T hürin ger So n dera b fa llüb erwa c hun gsvero rdn un g T hürin -
ger Verordn un g üb er die Ü b erwa c hun g vo n  So n dera b fällen  (T hürSAb füVO) vo m 
16.11.2000 zu b ea c hten . 
 
 
 
 
 

Nac h b arsc h aftsrec h t 
Bei An legen  der Bepfla n zun g sin d die §§ 44 un d 45 des T hürin ger Na c hb arrec htsgesetzes 
(T hürNRG) zu b ea c hten. 
 
P ub lizitätsg eb ot 
Die der Pla n un g zugrun de liegen den  DIN-Norm en  un d Regelwerke kön n en  b ei der Sta dt-
verwa ltun g Sc hm ölln , Markt 1, 04626 Sc hm ölln währen d der Dien ststun den  ein gesehen  
werden . 
 
Im m issionssc h utz 
W ähren d der Ba uphase ist sic herzustellen , dass die in  der Allgem einen  Verwa ltun gsvo r-
sc hrift zum  Sc hutz gegen  Ba ulärm - Geräusc him m issio n  - (AVV Ba ulärm vo m  19. August 
1970) festgesetzten  Im m issio n sric htwerte für die b etro ffen en  Geb iete en tsprec hen d ihrer 
tatsäc hlic hen  Nutzun g währen d der T a gzeit un d vo r a llem  währen d der Na c htzeit ein ge-
ha lten  werden . Da b ei gilt a ls Na c htzeit die Z eit vo n  20.00 U hr b is 07.00 U hr. 
 
Landsc h aftssc h utzg ebiet (LSG) „Sprottental“  
Mit In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es sin d im  La n dsc ha ftssc hutzgeb iet „Spro tten ta l“ i.S 
T hürNatG § 36 Abs. 9 T hürNatG i.V.m. m it § 36 Abs. 8 T hürNatG, diejen igen  Fläc hen , 
welc he sic h im  Bereic h vo n  70 m zu den  Fläc hen  in n erha lb  der im Z usa m m en ha n g b e-
b a uten  Ortsteile (§ 34 Abs. 1 Ba uGB) b efin den  (U m kreis), n ic ht m ehr Besta n dteil des LSG 
sin d. Für die Fläc he, welc he üb er den  70 m - Bereic h hin a usgehen , gelten  weiterhin  die 
la n dsc ha ftssc hutzrec htlic hen  Vo rga b en  i.S. § 36 (Abs. 4 un d Abs. 5) T hürNatG. K o n krete 
Ein zelm a ßn a hm en  in  diesem  Bereic h un terliegen  ein er la n dsc ha ftssc hutzrec htlic hen  Be-
tra c htun g un d sin d der un teren  Natursc hutzb ehörde des La n dratsa m tes Alten b urger La n d 
zur Gen ehm igun g ein zureic hen . 
 
Th üring er Waldgesetz - § 26 Ab s. 5 Th ürWaldG 
Ba ulic he Verän derun gen  a n  den  Besta n dsgeb äuden  der südwestlic h a n gren zen den  
Grun dstüc ke (Flurstüc ke 70/25, 70/24, 70/23) werden  im  Z uge vo n  Ba ugen ehm igun gs-
verfa hren  un ter Beteiligun g der un teren  Forstb ehörde hin sic htlic h des W a ldb esta n des ein -
zelfa llweise b ewertet. 
 
 
P lanung s- und verfah rensrec h tlic h e Grundlagen 
 
Baug esetzb uc h  (BauGB) in  der Fassun g der Beka n n tm a c hun g vo m  3. No vem b er 2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geän dert durc h Artikel 3 des Gesetzes vo m  12. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 184) 
 
Baunutzung sverordnung  (BauNVO) in  der Fassun g der Beka n n tm a c hun g vo m  21. No-
vem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geän dert durc h Artikel 3 des Gesetzes vo m  4. 
Ja n uar 2023 (BGBl. I Nr. 6). 
 
P lanzeic h enverordnung  (P lanzV) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I 1991S. 58), geän -
dert durc h Artikel 5 des Gesetzes vo m  03. Dezem b er 2020 (BGBl. I S. 2694).    
Gesetz üb er Natursc h utz und Landsc h aftspfleg e (BNatSc h G) vo m  29. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geän dert durc h Artikel 3 des Gesetzes vo m  08. Dezem b er 2022 
(BGBl. I S. 2240) 
 
Bundes-Bodensc h utzgesetz (BBodSc h G) vo m  17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt 
geän dert durc h Artikel 7 des Gesetzes vo m  25 .Feb ruar 2021 (BGBl. I S. 306). 
 
Bundes-Bodensc h utz- und Altlastenverordnung  (BBodSc h V) in  der Fassun g vo m  12. 
Juli 1999 (BGBl. I S. 1554), zuletzt geän dert durc h Artikel 126 der Vero rdn un g vo m  19. 
Jun i 2020. 
 
Th üring er Bauordnung (Th ürBO) in  der Fassun g 13. März 2014(GVBl. S. 8549), zuletzt 
geän dert durc h Gesetz vo m  29. Juli 2022 (GVBl. S. 321) 
 
Th üring er Natursc h utzgesetz (T hürNatG) in  der Fassun g vo m  30. Juli 2019 (GVBl. S. 
323) 
 
Gesetz zur Erh altung , zum  Sc h utz und zur Bewirtsch aftung  des Waldes und zur 
Förderung  der Forstwirtsc h aft (T hürin ger W a ldgesetz - T hürW a ldG -) in  der Fassun g 
der Beka n n tm a c hun g vo m  18. Septem b er 2008 (GVBl. S. 327), zuletzt geän dert durc h 
Gesetz vo m  21. Dezem b er 2020 (GVBl. S. 665) 
 
 
Verm essung sg rundlage 
Verm essun gsb üro  Ga b ler Gm b H, W ehrstraße 5, 04626 Sc hm ölln 
La ge- un d Höhen pla n  m it Liegen sc ha ftsdarstellun g vo m  06.12.2022 
Höhen system : DHHN2016 
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